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Vorwort 

Diese Bedienungsanleitung haben wir nach bestem Wissen und Gewissen 
erstellt. Es ist dennoch nicht auszuschließen, dass trotz größter Sorgfalt sich 
Fehler eingeschlichen haben könnten. Haben Sie bitte deshalb Verständnis 
dafür, dass wir, soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, unsere 
Gewährleistung und Haftung – gleich aus welchen Rechtsgründen – für die 
Angaben in dieser Bedienungsanleitung ausschließen. Insbesondere haften 
wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden. Dieser 
Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Er gilt 
ferner nicht für Mängel, die arglistig verschwiegen wurden oder deren 
Abwesenheit garantiert wurde, sowie bei schuldhafter Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit. Sofern wir fahrlässig eine vertragswesentliche Pflicht 
verletzten, ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Ansprüche aus der Produkthaftung bleiben unberührt. 

 

Technischer Support 
Wenden Sie sich bitte an unseren technischen Vertrieb, wenn Sie Fragen zu 
unserem Produkt haben. Führen Sie bei Rückmeldungen stets die 
Typenbezeichnung, Serien-Nr. und Artikel-Nr. des Produktes an: 

Fax: +49 (0) 6897 / 509 - 9046 

E-Mail: filtersystems@hydac.com 

 

Veränderungen am Produkt 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass durch Veränderungen am Produkt 
(z.B. Zukauf von Optionen, usw.) die Angaben in dieser Bedienungsanleitung 
zum Teil nicht mehr gültig bzw. ausreichend sind. 

Nach Veränderungen bzw. Reparaturen an Teilen, welche die Sicherheit des 
Produktes beeinflussen, darf das Produkt erst nach Prüfung und Freigabe 
durch einen HYDAC Sachverständigen wieder in Betrieb genommen werden. 

Teilen Sie uns deshalb jede Veränderung, die Sie an dem Produkt 
durchführen bzw. durchführen lassen, umgehend mit. 

 

Gewährleistung 
Wir übernehmen Gewährleistung gemäß den allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen der HYDAC FILTER SYSTEMS GMBH. 

Diese finden Sie unter www.hydac.com -> Allgemeine Geschäftbedingungen 
(AGB). 

 

http://www.hydac.com/�
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Verwenden der Dokumentation 

 

Beachten Sie, dass Sie die beschriebene Möglichkeit des 
gezielten Zugriffes auf eine bestimmte Information nicht davon 
entbindet, diese Anleitung vor der ersten Inbetriebnahme und 
später in regelmäßigen Abständen sorgfältig und vollständig 
durchzulesen. 

 

Was will ich wissen? 

Ich ordne die gewünschte Information einem Themengebiet zu. 

 

Wo finde ich die Information? 

Die Dokumentation enthält zu Beginn ein Inhaltsverzeichnis. Diesem 
entnehme ich das gewünschte Kapitel mit entsprechender Seitenzahl. 

 

deHYDAC Filtertechnik GmbH
BeWa 123456a de

Seite x

Produkt / Kapitel

200x-xx-xx

 
 

 

 

 

Die Dokumentation-Nr. mit Index dient zur Identifizierung und Nachbestellung 
der Anleitung. Der Index wird bei einer Überarbeitung / Änderung der 
Anleitung jeweils um eins erhöht. 

 

Kapitelbezeichnung 

 

Seitenzahl 

Editionsdatum 

Dokumentationssprache Dokumentation-Nr.
mit Index / 
Dateiname 
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Sicherheitshinweise 

Das Aggregat ist nach den bei Auslieferung geltenden gesetzlichen 
Vorschriften gebaut und ist sicherheitstechnisch auf dem aktuellsten Stand. 

Eventuelle Restgefahren sind durch Sicherheitshinweise gekennzeichnet und 
werden in der Betriebsanleitung beschrieben. 

Beachten Sie alle an dem Aggregat angebrachten Sicherheits- und 
Warnhinweise. Halten Sie diese stets vollzählig vorhanden und gut lesbar. 

Betreiben Sie das Aggregat nur, wenn alle Schutzeinrichtungen vorhanden 
sind. 

Sichern Sie Gefahrenstellen, die zwischen dem Aggregat und anderen 
Einrichtungen entstehen. 

Halten Sie die gesetzlich vorgeschriebenen Prüfintervalle für die Anlage ein. 

Dokumentieren Sie die Prüfergebnisse in einer Prüfbescheinigung und 
bewahren Sie diese bis zur nächsten Prüfung auf. 

 

Gefahrensymbole 

Diese Symbole finden Sie bei allen Sicherheitshinweisen in dieser 
Betriebsanleitung, die auf besondere Gefahren für Personen, Sachwerte 
oder Umwelt hinweisen. 

Beachten Sie diese Hinweise und verhalten Sie sich in diesen Fällen 
besonders vorsichtig. 

Geben Sie alle Sicherheitshinweise auch an andere Benutzer weiter. 

 

Gefahr allgemein 

 

Gefahr durch elektrische Spannung / Strom 

 

Offen liegende elektrische Komponenten 

Gefahr durch Stromschlag 
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Gefahr durch Betriebsdruck 

 

Verbrennungsgefahr durch heiße Oberfläche 

 

Signalwörter und deren Bedeutung in Sicherheitshinweisen 

  GEFAHR 
GEFAHR kennzeichnet eine Gefahr mit hohem Risiko, die zu Tod oder 
schwerer Verletzung führt, wenn Sie nicht vermieden wird. 
 

  WARNUNG 
WARNUNG kennzeichnet eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die zu Tod oder 
schwerer Verletzung führen kann, wenn Sie nicht vermieden wird. 
 

  VORSICHT 
VORSICHT kennzeichnet eine Gefahr mit geringem Risiko, die zu leichter 
Verletzung führen kann, wenn Sie nicht vermieden wird. 
 

HINWEIS 
HINWEIS kennzeichnet eine Gefahr, die zu einem Sachschäden führt, wenn 
Sie nicht vermieden wird. 
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Aufbau der Sicherheitshinweise 

Alle Warnhinweise in dieser Anleitung sind mit Piktogrammen und 
Signalwörtern hervorgehoben. Das Piktogramm und das Signalwort geben 
Ihnen einen Hinweis auf die Schwere der Gefahr. 

Warnhinweise die jeder Handlung vorangestellt sind, werden wie folgt 
dargestellt: 

  SIGNALWORT 

Art und Quelle der Gefahr 

Folge der Gefahr 

 
 
 
 
 

GEFAHRENSYMBOL 

► Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr 

 

Vorschriften beachten 

Beachten Sie unter anderem die nachfolgenden Vorschriften und Richtlinien: 

 Gesetzliche und lokale Vorschriften zur Unfallverhütung 

 Gesetzliche und lokale Vorschriften zum Umweltschutz 

 Länderspezifische, organisationsabhängige Bestimmungen 
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Bestimmungsgemäße Verwendung 

Setzen Sie das Aggregat ausschließlich für die nachfolgend beschriebene 
Verwendung ein. 

Das ConditionMonitoring Package CMP dient zur kontinuierlichen 
Überwachung der Feststoffverschmutzung in Hydrauliksystemen. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch: 

 Verwenden Sie das Aggregat nur mit den zulässigen Medien. 

 Beachten aller Hinweise aus der Bedienungsanleitung. 

 Einhalten von Inspektions- und Wartungsarbeiten. 

 

HINWEIS 

Unzulässige Betriebsmedien 

Das Aggregat wird zerstört 

► Verwenden Sie das Aggregat nur in Verbindung mit Mineralölen oder 
Raffinaten, deren Basis Mineralöl ist. 

► Filtern Sie keine aggressiven oder explosiven Medien. 

 

HINWEIS 

Hoch verschmutztes Fluid 

Die Pumpe verschleißt / wird beschädigt 

► Pumpen Sie im Langzeitbetrieb nur Fluid mit einer maximalen 
Verschmutzung von ISO 22/20/18 
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Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

  GEFAHR 

Gefahr durch nicht vorhergesehene 
Verwendung des Aggregates 

Körperverletzung und Sachschaden bei 
unzulässigem Betrieb. 

 

 

► Betreiben Sie das Aggregat nicht in 
explosionsfähiger Atmosphäre. 

► Verwenden Sie das Aggregat nur mit den 
zulässigen Medien. 

 

Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung gilt nicht als 
bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet die HYDAC 
Filter Systems GmbH nicht. Das Risiko trägt allein der Betreiber. 

 

Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung können Gefahren entstehen 
bzw. wird das Aggregat beschädigt. Sachwidrige Verwendungen sind z.B.: 

 Betrieb in explosionsfähiger Atmosphäre. 

 Betrieb mit einem nicht zulässigen Medium. 

 Betrieb unter nicht zulässigen Betriebsbedingungen. 

 Betrieb mit defekten Sicherheitseinrichtungen. 

 Eigenmächtige bauliche Veränderung am Aggregat. 

 Mangelhafte Überwachung von Geräteteilen, die einem Verschleiß 
unterliegen. 

 Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen. 

 Falsches Anschließen der Druck-, Rücklaufleitung und Leckölleitung. 
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Qualifikation des Personals / Zielgruppe 

Personen, die am Aggregat arbeiten, müssen über die Gefahren im Umgang 
mit dem Aggregat vertraut sein. 

Das Hilfs- und Fachpersonal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, 
insbesondere die Sicherheitshinweise, sowie geltende Vorschriften gelesen 
und verstanden haben. 

Die Betriebsanleitung und geltende Vorschriften sind so aufzubewahren, 
dass sie dem Bedien- und Fachpersonal zugänglich sind. 

Diese Betriebsanleitung richtet sich an: 

Hilfspersonal: Diese Personen sind an dem Aggregat eingewiesen und über 
mögliche Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten informiert. 

Fachpersonal: Diese Personen besitzen eine entsprechende fachliche 
Ausbildung sowie mehrjährige Berufserfahrung. Sie sind in der Lage, die 
ihnen übertragene Arbeit zu beurteilen, auszuführen und mögliche Gefahren 
zu erkennen. 

Tätigkeit Person Kenntnisse 

Transport / Lagerung Spediteur 

Fachpersonal 

 Nachweis von 
Ladungssicherungs-
unterweisungen 

 Sicherer Umgang mit Hebe- 
und Anschlagmittel 

Installation Hydraulik / 
Elektrik, 

Erstinbetriebnahme, 

Wartung, 

Störungsbeseitigung, 

Reparatur, 

Außerbetriebnahme, 

Demontage 

Fachpersonal  Sicherer Umgang mit 
Werkzeugen 

 Verlegung und Verbindung 
von hydraulischen 
Rohrleitungen und 
Anschlüssen 

 Verlegung und Anschluss von 
elektrischen Leitungen, 
elektrischen Maschinen, 
Steckdosen etc. 

 Prüfung der Phasenfolge 

 Produktspezifische 
Kenntnisse 

Bedienung, Betrieb 

Betriebsüberwachung 

Fachpersonal  Produktspezifische 
Kenntnisse 

 Kenntnisse im Umgang mit 
den Betriebsmedien. 

 Kenntnisse von Kontamination 
durch Feststoffe und Wasser 
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Entsorgung Fachpersonal  Ordnungsgemäße und 
umweltschonende Entsorgung 
von Materialien und Stoffen 

 Dekontaminierung von 
Schadstoffen 

 Kenntnisse über 
Wiederverwertung 
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Geeignete Kleidung tragen 

Locker getragene Kleidung erhöht die Gefahr durch erfassen oder Aufwickeln 
an rotierenden Teilen und die Gefahr durch Hängenbleiben an 
hervorstehenden Teilen. Dadurch können Sie schwer verletzt oder getötet 
werden. 

 Tragen Sie eng anliegende Kleidung. 

 Tragen Sie keine Ringe, Ketten oder anderen Schmuck. 

 Tragen Sie Arbeitsschutzschuhe. 

 

Gefahren durch Druck im Hydrauliksystem 

  WARNUNG 

Hydrauliksysteme stehen unter Druck 

Gefahr von Körperverletzung 

 
► Führen Sie vor allen Arbeiten eine 

Druckentlastung durch. 
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Aggregat auspacken 

Das CMP wird im Werk auf Funktion und Dichtheit überprüft und fachgerecht 
verpackt. Die Anschlüsse sind verschlossen, damit während des Transports 
kein Schmutz in das Aggregat gelangt. 

Achten Sie bei der Annahme und beim Auspacken des Aggregates auf 
Transportschäden. 

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umweltgerecht. 

 

Aggregat lagern 

Spülen und Entleeren Sie das Aggregat vor einer längeren Lagerung 
vollständig. 

Lagern Sie das Aggregat an einem sauberen und trockenen Ort. 
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Typenschild entschlüsseln 

Details zur Identifikation des Aggregates finden Sie auf den Typenschildern 
am Aggregat und den Komponenten. 

 

Pos. -> Beschreibung 

(1) -> Typenschild zum Aggregat 

(2) -> Typenschild zum Elektromotor 

(3) -> Typenschlüssel, Details siehe Seite Fehler! 
Textmarke nicht definiert. 

Motor voltage -> Erforderliche Betriebsspannung des 
Elektromotors 

Motor grid -> Anzahl der Phasen am Elektromotor 

Frequency -> Netzfrequenz 

Max. Flow rate -> Maximaler Durchfluss 

Max. INLET press -> Maximaler Druck am Eintritt 

Weight -> Leergewicht 

Sensor voltage -> Erforderliche Betriebsspannung der Sensoren 
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Lieferumfang prüfen 

Überprüfen Sie bei der Ankunft das CMP auf Beschädigungen. Nur ein 
einwandfreies CMP darf in Betrieb genommen werden. Eventuell vorhandene 
Transportschäden sind dem Transportunternehmen bzw. der 
verantwortlichen Stelle zu melden, eine Inbetriebnahme ist gegebenenfalls 
auszuschließen. 

Zu dem Lieferumfang gehören: 

Stück Bezeichnung 

1 ConditionMonitoring Package, CMP 1000 Serie 

1 

Technische Dokumentation, bestehend aus: 

- Betriebs- und Wartungsanleitung CMP 1000 Serie 
- Betriebs- und Wartungsanleitung CS 1000 Serie 
- Betriebs- und Wartungsanleitung AS 1000 

- Kalibrierzertifikat des CS1000 

 

 



 CMP Merkmale
 

CMP1000 de Seite 18 / 44

MoWa CMP 3528418d de 2015-01-06.doc 2015-01-06
 

CMP Merkmale 

Die Zahnradpumpe saugt das zu analysierende Öl an und führt es dem 
ContaminationSensor zu, in welchem die Feststoffpartikel von einem 
optischen Sensor erfasst, in Größenklassen eingeteilt und gezählt werden. 

Eventuell im Öl vorhandene Luftblasen können das Messergebnis mitunter 
stark verfälschen, da auch diese, ähnlich wie Feststoffpartikel, Signale der 
Messzelle hervorrufen. 

Das vorliegende Aggregat hat die Aufgabe, vorhandene Luftblasen soweit zu 
unterdrücken, dass das Messergebnis nicht oder nur unwesentlich verfälscht 
wird. 

Da Öl mit steigendem Druck eine zunehmende Menge an Luft lösen kann 
(Anhaltswert: ~ 8% Luft pro bar), wird ein möglichst hoher Druck im 
ContaminationSensor angestrebt. Dies wird durch ein, dem CS nach 
geschaltetes, Druckbegrenzungsventil erreicht. 

Da Luft unter Druck jedoch nicht schlagartig im Öl gelöst werden kann, ist 
eine Wegstrecke zwischen Pumpe und Sensor ausgebildet. 
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CMP Bestandteile 

Pos. Bezeichnung 

1 Elektromotor 

2 Zahnradpumpe 

3 Druckbegrenzungsventil 

4 Vorspannventil 

5 ContaminationSensor CS1000 Serie 

6 Saugsieb, 400 µm 

7 Sauganschluss (IN) 

8 Rücklaufanschluss (OUT) 

9 AquaSensor AS1000 

11 Manometer 
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Hydraulikschema CMP1xx0-2-1 … 

 

Pos. Bezeichnung 

1 Elektromotor 

2 Zahnradpumpe 

3 Druckbegrenzungsventil 

4 Vorspannventil 

5 ContaminationSensor CS1000 Serie 

6 Saugsieb, 400 µm 

7 Sauganschluss (IN) 

8 Rücklaufanschluss (OUT) 

9 AquaSensor 1000 

11 Manometer 
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Hydraulikschema CMP1xx0-4-1 … 

 

Pos. Bezeichnung 

1 Elektromotor 

2 Zahnradpumpe 

3 Druckbegrenzungsventil 

4 Vorspannventil 

5 ContaminationSensor CS1000 Serie 

6 Saugsieb, 400 µm 

7 Sauganschluss (IN) 

8 Rücklaufanschluss (OUT) 

9 AquaSensor 1000 

11 Manometer 
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Abmessungen CMP1xx0-2-1 … 
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Abmessungen CMP1xx0-4-1 … 
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CMP hydraulisch anschließen 

Hydraulische Anschlüsse 

CMP1xx0-2

 

CMP1xx0-4

 

IN = Sauganschluss 

OUT = Rücklaufanschluss 
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Hinweise zur Verrohrung / Verschlauchung 

Um den Druckverlust so gering wie möglich zu halten, verwenden Sie so 
wenige Verschraubungen wie möglich. 

Der Druckverlust in einer Hydraulikleitung ist abhängig von: 

 Volumenstrom 

 Kinematischer Viskosität 

 Leitungsabmessung 

 Dichte des Mediums 

 

Für Hydrauliköle lässt sich der Druckverlust näherungsweise wie folgt 
berechnen: 

∆p ≈ 6,8 * L / d4 * Q * V * D 
∆p = Druckdifferenz in [bar] 

L = Leitungslänge [m] 

d = Leitungsinnendurchmesser [mm] 

Q = Volumenstrom [l/min] 

V = Kinematische Viskosität [mm²/s] 

D = Dichte [kg/dm³] Hydrauliköl auf Basis von Mineralöl besitzt 
eine Dichte von ~ 0,9 kg/cm³. 

 

Dies gilt bei geraden Rohrleitungen und Hydraulikölen. Zusätzliche 
Verschraubungen und Rohrbogen erhöhen die Druckdifferenz. 

Halten Sie die Höhendifferenz des Aggregates zum Ölniveau so klein wie 
möglich halten. 

Die Schläuche müssen für einen Druck von mindestens -0,5 bar geeignet 
sein 

Vermeiden Sie Verengungen in den Anschlussleitungen, da die Leistung 
vermindert wird und Kavitationsgefahr besteht. 

Beachten Sie, dass die Nennweite der Anschlussleitung mindestens dem 
Querschnitt des INLET Anschlusses entspricht. 

Achten Sie darauf, dass durch die Befestigung der Rohrleitungen keine 
Spannungen und Schwingungen auf die Pumpe bzw. das Filtergehäuse 
übertragen werden. Gegebenenfalls verwenden Sie Schläuche oder 
Kompensatoren. 

 



 CMP hydraulisch anschließen
 

CMP1000 de Seite 26 / 44

MoWa CMP 3528418d de 2015-01-06.doc 2015-01-06
 

Sauganschluss - IN verbinden 

HINWEIS 

Überdruck am Sauganschluss (IN) 

Das Aggregat wird zerstört 

► Achten Sie auf den maximalen Druck am Sauganschluss IN 
bei CMP1xxx-2 = -0,4 bar … 80 bar 
bei CMP1xxx-4 = -0,4 bar … 80 bar 

 

Der saugseitige Anschluss muss über einen unterdruckfesten, flexiblen 
Schlauch oder durch Rohrleitungen erfolgen. Die Nennweite der Zuleitung 
muss 8 … 10 mm entsprechen, um einen zu hohen Druckverlust zu 
vermeiden. 

Der Sauganschluss am Tank muss so ausgeführt werden, dass dieser immer 
unterhalb des Ölniveaus liegt. 

 

HINWEIS 

Hohe Verschmutzung 

Das Aggregat wird beschädigt 

► Saugen Sie nicht direkt am Tankboden ab 

► Saugen Sie nicht im Sumpf ab 

► Saugen Sie nie ohne eingebautes Saugsieb 

 
Am Tankboden befindet sich die höchste Verschmutzung. Alle 
Verunreinigungen und sonstige Partikel lagern auf dem 
Tankboden ab. 

Der saugseitige Anschluss muss über einen unterdruckfesten, flexiblen 
Schlauch oder durch Rohrleitungen erfolgen. Die Nennweite der 
Anschlussleitung muss mindestens dem Querschnitt der Anschlussleitung 
des Aggregates entsprechen, um einen zu hohen Druckverlust zu vermeiden. 

Der Sauganschluss am Tank muss so ausgeführt werden, dass dieser immer 
unterhalb des Ölniveaus liegt. 
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Rücklaufanschluss – OUT verbinden 

HINWEIS 

Rücklaufanschluss (OUT) verschlossen 

Das Aggregat wird zerstört 

► Achten Sie darauf, dass der Rücklaufanschluss immer offen ist 

► CMP 1xx0-2 
Beachten Sie den maximalen Druck von maximal 0,5 bar am 
Rücklaufanschluss 

► CMP 1xx0-4 
Beachten Sie den maximalen Druck von maximal 5 bar am 
Rücklaufanschluss 

 

Schutz vor Überlast (nur bei CMP1xx0-4…) 

Das CMP1xx0-4… besitzt zum Schutz vor Überlast eine Magnetkupplung 
zwischen Elektromotor und Pumpe. 

HINWEIS 

Magnetkupplung dreht durch 

Es wird kein Fluid mehr gepumpt, die Magnetkupplung macht Geräusche 
und wird heiß. 

► A) Schalten Sie das Aggregat aus. 

► B) Prüfen Sie die Pumpentemperatur. Schalten Sie das Aggregat erst 
nach einer Abkühlung der Pumpe auf < 50°C wieder ein. 

► C) Prüfen Sie, ob der Rücklauf (OUT) unverschlossen ist. 

► D) Prüfen Sie die Druckeinstellung am Manometer. Korrigieren Sie 
falls erforderlich die Druckeinstellung. 
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CMP elektrisch anschließen 

  GEFAHR 

Offen liegende elektrische Komponenten im 
Schaltschrank 

Lebensgefahr durch Stromschlag  

► Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage 
dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
ausgeführt werden. 

 

Gleichen Sie die Spannungs- und Frequenzangaben auf dem Typenschild 
mit den vorliegenden Netzangaben ab. 

Der Antriebsmotor ist gemäß VDE 0113 gegen Überlastung abzusichern. 

Prüfen Sie die Drehrichtung des Motors durch kurzes Einschalten 
(Tippbetrieb). Ein Pfeil auf der Lüfterhaube zeigt die Drehrichtung an. 

Eine eventuell erforderliche Drehrichtungsumkehr erfolgt durch Umpolen 
zweier Phasen. 

Schließen Sie in Abhängigkeit von der Netzspannung den Motor in einer 
Stern- / oder Dreieck-Schaltung an. Prüfen Sie dazu das Typenschild auf 
dem Motor. 
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ContaminationSensor CS1000 elektrisch anschließen 

Nähere Informationen hierzu finden Sie in beiliegender Betriebs- und 
Wartungsanleitung des ContaminationSensors. 

 

AquaSensor AS1000 elektrisch anschließen 

Nähere Informationen hierzu finden Sie in beiliegender Betriebs- und 
Wartungsanleitung des AquaSensors. 
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CMP in Betrieb nehmen 

Nachdem das CMP hydraulisch über IN / OUT mit der Gesamtanlage 
verbunden und der elektrische Anschluss vorhanden ist, müssen Sie das 
Vorspannventil (1) wie auf Seite 31 beschrieben einstellen. Das 
Vorspannventil (1) ist im Auslieferungszustand vollständig geöffnet. 

 
Beachten Sie, dass zum Einstellen des Vorspannventils beim 
CMP 1xx0-4 sich das Fluid im Viskositätsbereich 10 … 400 
mm²/s befinden muss. 

Diese Viskosität erreichen Sie zum Beispiel mit ISO VG100 ab 
20°C oder mit ISO VG150 ab 25°C. 

 

Erforderliche Werkzeuge und Messinstrumente 

 

Maulschlüssel SW 22 

Maulschlüssel SW 13 

Innensechskantschlüssel SW 4 
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Vorspannventil einstellen 

 

Stellen Sie das Vorspannventil (1) gemäß nachfolgender Schritte ein: 

1. Schalten Sie das Aggregat ein.  

2. Prüfen Sie das Ansaugverhalten 
der Pumpe und den Ölfluss. 

 

3. Ist ein gleichmäßiger 
Volumenstrom am Geräusch der 
Pumpe hörbar bzw. an der 
Auslassseite (OUT) erkennbar, 
so zeigt das Manometer den 
Druck am Eingang des 
ContaminationSensor CS1000 
(max. 60bar). 

Im Auslieferungszustand, ist das 
Vorspannventil offen. Das 
Manometer zeigt den Druck an, 
der sich aufgrund der Viskosität 
und des hydraulischen 

 



 Vorspannventil einstellen
 

CMP1000 de Seite 32 / 44

MoWa CMP 3528418d de 2015-01-06.doc 2015-01-06
 

Widerstandes ergibt. 

4. Schrauben Sie die Hutmutter von 
dem Vorspannventil (1) ab. 

 

5. Lösen Sie die Kontermutter am 
Vorspannventil (1). 

 

6. Stellen Sie durch Drehen der 
Stellschraube am Vorspannventil 
(1) mittels einem 
Innensechskantschlüssel mit 
Schlüsselweite 4 mm den Druck 
bei maximaler Viskosität des 
Betriebsmediums 25 … 35 bar 
ein. 

Beachten Sie, dass eine 
Erhöhung gegenüber dem in 
Schritt 3 gemessenen Wertes 
von mindestens 10 bar 
empfehlenswert ist. 
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7. Ziehen Sie die Kontermutter fest. 
Achten Sie dabei darauf, dass 
sich die Einstellung des 
Vorspannventils (1) nicht 
verstellt. 

 

8. Schrauben Sie die Hutmutter auf 
das Vorspannventil und ziehen 
Sie diese fest. 

 

9. Das CMP ist betriebsbereit.  
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Wartung durchführen 

  WARNUNG 

Betriebsdruck 

Gefahr von Körperverletzung 

 
► Führen Sie vor allen Arbeiten eine 

Druckentlastung durch. 

 

Führen Sie die vorgeschriebenen Einstell-, Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten fristgemäß durch. 

Schalten Sie bei allen Wartungs-, Inspektions- und Reparaturarbeiten das 
Aggregat spannungsfrei und sichern Sie dieses gegen unerwartetes 
Wiedereinschalten. 

Prüfen Sie nach Anschluss der Wartungsarbeiten die 
Sicherheitseinrichtungen auf Funktion. Kontrollieren Sie die gelösten 
Schraubverbindungen auf festen Sitz. 

 

 24 Std. 
oder 

täglich 

500 Std. 
oder 

monatlich 

3000 Std. 
oder 

halbjährlich

Auf Undichtigkeiten prüfen X   

Sichtprüfung der elektrische 
Ausrüstung  X  

Saugsieb reinigen   X 
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Saugsieb reinigen 

HINWEIS 

Fehlendes Saugsieb / Betrieb ohne Saugsieb 

Das Aggregat wird zerstört 

► Betreiben Sie das Aggregat niemals ohne Saugsieb. 

► Reinigen Sie das Saugsieb regelmäßig. 

 

Zum Schutz der Pumpe vor groben Schmutzpartikeln bzw. vor 
Fremdkörpern, ist vor der Zahnradpumpe saugseitig ein Saugsieb eingebaut. 

Prüfen Sie bei mangelnder Saug- oder Förderleistung das Saugsieb sofort. 

Zum Wechseln des Saugsiebes, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie die 
Verschlussschraube mit 
einem 
Innensechskantschlüssel 
SW 6mm. 

2. Drehen Sie das Saugsieb 
mit einem großen, flachen 
Schraubendreher im 
Gegenuhrzeigersinn heraus. 
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3. Reinigen Sie das Saugsieb 
durch Auswaschen und 
Ausblasen mittels Druckluft. 

 

4. Drehen Sie das Saugsieb 
mit einem großen, flachen 
Schraubendreher im 
Uhrzeigersinn in das 
Gehäuse ein. 

5. Drehen Sie die 
Verschlussschraube von 
Hand ein und ziehen Sie die 
Verschlussschraube mit 
12 Nm fest. 
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Fehler und Fehlerbeseitigung 

Fehler Ursache(n) Abhilfe 

Pumpe fördert in falsche 
Richtung 

Prüfen Sie die 
Drehrichtung des Motors 
falls erforderlich 
tauschen Sie die Phasen 
in der Zuleitung. 

Absperrorgan außerhalb 
des CMP in Saug- bzw. 
Druckleitung geschlossen. 

Öffnen Sie das 
Absperrorgan. 

Saugsieb in Saugleitung 
der Zahnradpumpe 
verschmutzt. 

Reinigen Sie das 
Saugsieb. 

Kein Durchfluss 

Kupplung zwischen Motor 
und Pumpe lose oder 
defekt 

Prüfen Sie die Kupplung 
auf Funktion. 

 Magnetkupplung hat sich 
ausgehängt und dreht 
durch. 
Geräuschentwicklung 

Schalten Sie die Pumpe 
aus. Lassen Sie das 
CMP abkühlen. Schalten 
Sie die CMP  wieder ein. 

Keine Funktion Kein elektrischer Anschluss Prüfen Sie den 
elektrischen Anschluss; 
Stecker, Kabel und 
Steckdose am CMP. 

Fehlermeldungen des CS1000 siehe entsprechendes Kapitel in der Betriebs- 
und Wartungsanleitung des CS1000. 
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Ersatzteilliste 

Pos. Artikel-
Nr. 

Stk. Beschreibung Material

- 3152786 1 Saugsieb, 400 µm  

- * 1 ContaminationSensor CS1000  

- 3281243 1 Anschlussbuchse, M12x1, 8-pol.  

- 6006786 1 Anschlussbuchse, M12x1, 5-pol.  

- * 1 AquaSensor AS 1000  

- * 1 Motor-Pumpe-Baugruppe NBR 
* = Auf Anfrage 

 

Aggregat entsorgen 

Entsorgen Sie das Aggregat nach erfolgter Demontage und sortenreiner 
Trennung aller Teile umweltgerecht. 

 

Kundendienst / Service 

HYDAC SERVICE GMBH 
Friedrichsthaler Strasse 15a, Werk 13 
66453 Neunkirchen 

Deutschland 

Telefon: +49 (0)681 509 883 

Telefax: +49 (0)681 509 324 

E-Mail: service@hydac.com 
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Technische Daten 

Allgemeine Daten  

Mediumstemperatur 0 … 70°C / 32 … 158°F 

Umgebungstemperatur 0 … 50°C / 32 … 122°F 

Lagertemperatur -40°C … 80°C / -40°F … 176°F 

Relative Feuchte max. 90%, nicht kondensierend 

Gewicht  

 CMP1xx0-2 ~ 25 kg 

 CMP1xx0-4 ~ 25 kg 

Hydraulische Daten  

Zulässiger Druck am 
Sauganschluss (IN) 

- 0,4 bar … 80 bar 

Druck am Rücklaufanschluss 
(OUT) 

 

 CMP1xx0-2 0,5 bar max. 

 CMP1xx0-4 5 bar max. 

Pumpentyp Zahnradpumpe 

Saughöhe max. 500 mm 

Dichtungsmaterial NBR 

Sauganschluss (IN) G ¼“ 

Rücklaufanschluss (OUT) G ¼“ 

Zulässiger 
Betriebsviskositätsbereich 

CMP1xx0-2 10 … 3000 mm²/s 

 CMP1xx0-4 10 … 1000 mm²/s 

Zulässiger Viskositätsbereich für 
den Messbetrieb 

CMP1xx0-2 10 … 1000 mm²/s 

 CMP1xx0-4 10 … 800 mm²/s 

Gesamtvolumenstrom: 50 Hz 60 Hz 

CMP1xx0-2 ~ 180 ml/min ~ 220 ml/min 

CMP1xx0-4 ~ 230 ml/min ~ 260 ml/min 
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Elektrische Daten CMP1xxx-2-x-W/N/X60/O60 

Spannung (Dreieckschaltung) 230 V, 50 Hz, 3 Ph 265 V, 60 Hz, 3 Ph 

Spannung (Sternschaltung) 400 V, 50 Hz, 3 Ph 460 V, 60 Hz, 3 Ph 

Stromaufnahme  1,23 A /  0,71 
A 

 1,18 A /  0,68 
A 

Nennleistung 0,18 kW 0,18 kW 

Einschaltdauer 100% 100% 

Drehzahl 1425 Upm 1710 Upm 

Schutzart IP55 IP55 

Isolationsklasse F F 

 

Elektrische Daten CMP1xxx-4-x-N/AB/N60/AB60 

Spannung (Dreieckschaltung) 400 V, 50 Hz, 3 Ph 400 V, 60 Hz, 3 Ph 

Spannung (Sternschaltung) 690 V, 50 Hz, 3 Ph 690 V, 60 Hz, 3 Ph 

Stromaufnahme  0,71 A /  0,41 
A 

 0,57 A /  0,33 
A 

Nennleistung 0,18 kW 0,18 kW 

Einschaltdauer 100% 100% 

Drehzahl 1425 Upm 1755 Upm 

Schutzart IP55 IP55 

Isolationsklasse F F 
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Typenschlüssel 

 CMP 1 2 2 0 - 2 - 1 N/AB/N60/AB6
0 

AS

Typ         
CM
P 

= ConditionMonitoring 
Package 

        

Ausführung        
1 = 4 Partikelgrößenkanäle        
Kodierung der Verschmutzung       
2 = ISO4406:1999, SAE AS 

4059(D) / 
> 4 µm(c) > 6 µm(c), 14 µm(c) > 
21 µm(c) 

      

3 = ISO4406:1987, NAS1638 / 
> 2 µm > 5 µm > 15 µm > 25 
µm 
ISO4406:1999, SAE AS 
4059(D) / 
> 4 µm(c) > 6 µm(c), 14 µm(c) > 
21 µm(c), umschaltbar 

      

Optionen      
1 = ohne Display      
2 = mit Display      
Medien     
0 = Mineralölbasis     
Hydraulische Ausführung    
2 = Pumpe, vordruckstabil bis maximal 80 bar,

(Leckölleitung intern mit 
Rücklaufanschluss verbunden) 

   

4 = Pumpe, vordruckstabil bis maximal 80 bar,
ohne Leckölleitung 

   

Elektrischer Ausgang   
1 = 4 … 20 mA Analog Ausgang   
2 = 0 …10 V Analog Ausgang   
Versorgungsspannung   
W/N/X60/O60 =  230 V, 50 Hz, 3 Ph / 265 V 60 Hz, 3 Ph 

 400 V, 50 Hz, 3 Ph / 460 V 60 Hz, 3 Ph 

 

N/AB/N60/AB
60 

=  400 V, 50 Hz, 3 Ph / 400 V 60 Hz, 3 Ph 

 690 V, 50 Hz, 3 Ph / 690 V 60 Hz, 3 Ph 

 

Andere Spannungen auf Anfrage.  

Ergänzende Sensorik  
AS = mit AquaSensor AS1000  
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Stichwortverzeichnis 

A 

Abhilfe .................................................................. 37 
Abmessungen............................................. 3, 22, 23 
Absperrorgan........................................................ 37 
Anschlagmittel ...................................................... 12 
anschließen ...................................... 3, 4, 24, 28, 29 
Anschluss ......................................12, 26, 30, 34, 37 
AquaSensor.........................4, 19, 20, 21, 29, 38, 41 

B 

Bedienungsanleitung ........................................ 5, 10 
Beschreibung.................................................. 16, 38 
bestimmungsgemäße Verwendung .................. 3, 11 
Betrieb ...................................4, 5, 11, 12, 17, 30, 35 
Betriebsdruck.................................................... 8, 34 
Betriebsmedien............................................... 10, 12 
Betriebsüberwachung ........................................... 12 
Betriebsviskositätsbereich .................................... 39 

C 

ContaminationSensor ....4, 18, 19, 20, 21, 29, 31, 38 

D 

Demontage ..................................................... 12, 38 
Dichte ................................................................... 25 
Display.................................................................. 41 
Dokumentationsbevollmächtigter........................ 2, 3 
Drehrichtung ................................................... 28, 37 
Dreieckschaltung .................................................. 40 
Druckdifferenz ...................................................... 25 
Druckeinstellung ................................................... 27 
Druckentlastung.............................................. 14, 34 
Druckverlust.................................................... 25, 26 
Durchfluss....................................................... 16, 37 

E 

einstellen .................................................... 4, 30, 31 
Elektrische Daten ................................................. 40 
entsorgen.......................................................... 4, 38 
Entsorgung ........................................................... 13 
Ersatzteilliste .................................................... 4, 38 

F 

Fachpersonal.................................................. 12, 13 
Fehler ....................................................... 2, 4, 5, 37 
Fehlerbeseitigung ............................................. 4, 37 

Feststoffverschmutzung ....................................... 10 
Filter ..................................................................... 11 
Filtergehäuse........................................................ 25 

G 

Gefahrensymbol ..................................................... 9 
Gewicht ................................................................ 39 

H 

Herausgeber........................................................... 2 
Hilfspersonal......................................................... 12 
Hydrauliköl............................................................ 25 
Hydraulikschema.........................................3, 20, 21 
Hydraulische Daten .............................................. 39 

I 

Impressum.......................................................... 2, 3 
IN 4, 19, 20, 21, 24, 26, 30, 39 
Inhalt................................................................... 2, 3 
INLET ..............................................................16, 25 
Installation ............................................................ 12 
ISO ..................................................................10, 30 
ISO4406 ............................................................... 41 

1987 ......................................................................... 41 
1999 ......................................................................... 41 

K 

Kleidung ........................................................... 3, 14 
Kundendienst ................................................... 4, 38 

L 

lagern ..........................................................3, 15, 26 
Lagertemperatur ................................................... 39 
Leergewicht .......................................................... 16 
Leitungsinnendurchmesser................................... 25 
Leitungslänge ....................................................... 25 
Lieferumfang .................................................... 3, 17 
Lüfterhaube .......................................................... 28 

M 

Manometer ....................................19, 20, 21, 27, 31 
Maßnahmen ........................................................... 9 
Merkmale.......................................................... 3, 18 
Mineralöl..........................................................10, 25 
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O 

OUT.........................4, 19, 20, 21, 24, 27, 30, 31, 39 

P 

Pumpe ...................10, 18, 25, 27, 31, 35, 37, 38, 41 

Q 

Qualifikation...................................................... 3, 12 

R 

Register .................................................................. 2 
reinigen....................................................... 4, 34, 35 
Relative Feuchte................................................... 39 

S 

SAE ...................................................................... 41 
Sauganschluss ....................4, 19, 20, 21, 24, 26, 39 
Saugsieb............4, 19, 20, 21, 26, 34, 35, 36, 37, 38 
Schutzart .............................................................. 40 
Sensor ............................................................ 16, 18 
Sensorik................................................................ 41 
Service ............................................................. 4, 38 
Signalwort............................................................... 9 
Signalwörter........................................................ 3, 8 
Spediteur .............................................................. 12 
Sternschaltung...................................................... 40 
Störungsbeseitigung............................................. 12 

T 

Transport .............................................................. 12 
Typenschild .................................................3, 16, 28 
Typenschlüssel............................................4, 16, 41 

U 

Umgebungstemperatur......................................... 39 
Umweltschutz ......................................................... 9 
Unfallverhütung ...................................................... 9 
Ursache ................................................................ 37 

V 

Verpackungsmaterial............................................ 15 
Versorgungsspannung ......................................... 41 
Verwendung ............................................2, 3, 10, 11 
Viskosität .............................................25, 30, 31, 32 
Volumenstrom .................................................25, 31 

W 

Wartung.......................................................4, 12, 34 

Z 

Zahnradpumpe ..................18, 19, 20, 21, 35, 37, 39 
Zielgruppe ........................................................ 3, 12 
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